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Z. 22. ^ K u n d m a ch u n g »c! Nr . 5. S t . G. V .
der Verkaufs-Versteigerung über zwcp un Bezirke und in der Gcmcmde Z ^ ' o , Isinaner
- Kreifts, gelegenen Fonds^Rcalltatcn.
( I ) I n Folge etncs h^cn Staatsgüter-Veräubcvungs-Hof-Commlssions-Decntes vom 2.
Juno d. I . N r . 429 ^ t . G. V . , wlrd bey dcm k. f. Renramie Vuje, Isirla?,cr Krnses, am
10, Februar 1827 in ten gewöhnlichen Amtsstunden, zum Verkaufe nachstehender, im Bczi^e

imWcge der öffentlichinBersiclgerung <icschriticn wn<
den, als: 1) Der mtt Weinreben besetzte, in d^-Gegend?^l ^legcn'e, 192 Quadlalklafter
messende Grund, geschatzr auf 16 st. 56 kr. 2) Der in der'Gegend (̂ 01-112 gelegene, 2 Joch ^a
1̂ 2 Duadratklafter messende Wicscgrund, geschätzt aufbog fi. 8 kr.'— D»esc Realitäten werden
einzelnwelse^ so wie sie der Bruderschafts-Fond besitzt und gemeßt, oder zu bkjiyen und zu I>c
nicßen berechtiget gewesen wäre, um die beygesetzten Flkcülprelse aufgebothen und tzem Meist«
biethenden mtt Vmbchalt der Genehmigung der k. k. S r . G. V . Hof-Commlsswn überlassen
werden. Niemand wird zur Verfte-lgerung zugelassen, der nlcht vorlausig den zehnten Theil

' des FiscalpretseK entwtder in barer Conv. Münze, Dder ln öffentlichen, aufV^cragmünze und
den Ueberbnnger lautenden Staatspapieren nach ,hrem curemaßigen Wcrlhe bcy der Versiei»
gerungs-Eommisswn erlegt, oder e,ne auf diesen Betrag laurendc, vorlaufig von der Commif-
sion geprüfte, und als legal und zureichend befundene Gichcrstellungs-Urkunde beybringt. Die
erlegte Caution wlld jedem Ltcitanten, mit Ausnahme des Melstbieihers, nach beendlgrer Ve»,
stelgerung^ zurückgestellt werben; jene des Mejsiblethers dagegen wird als verfallen angesehen
werden, falls er siw zur Errichtung des dießfälligen Contraries nicht herbeplassen wollte, oder
wenn er die zu bezahlende erste Rate m der festgesetzten Zeit nicht berichiigte; bey pfiichtmaßi.
ger Erfüllung dieser Obl:egenhenen aber wird ihm der erlegte Beirsg «n der ersten Kaufschll,
llngs^Halfie abgerechnet, oder die sonst geleistete kaution wleder erfolgt werden. Wer für ei«
nen Dri t ien emcn Anboth machen w l l l , »st verbunden, die tneßfalllge Vollmacht seines Eom»
mittenten dcr Versteigerungs-Eommlssion vorläufig zu überreichen. Der Meistbicther hat die
Hälfte dcs Kaufschlllmgs bmnen 4 Wochen nach erfolgter und «hm bekannt gemachter Befiä-
tlgung d?s Vcrkaufsactes, und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die «ndere Hälfte aber
rann er gegen dem, daß er^fie aufdtr erkauften, odtr auf einer andern, normalmäßige S i -
cherheit gewahrenden Realität in erster Pnort tai grundbüchlich versichert, mit 5 vom Hundert
m Eony. Münze verzinset, und dieZlnsengebühren in halbjährigen Verfalle»Raten abführt,
w tunf gleichen jährlichen Ratenzahlungen adtragen, wenn der Erstehungspreis denBettftg



Ion 5a fi. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kaufsckissingshalfte binnen Jahresfrist, vom
Tage der Uebergabe gerechnet, gegm dte ersterwähnten Ncomgmsse berechtiget werden müssen.
Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der sich zur sogleichen
oder frühern Berichtigung des KaufschlllmZs herbeyläßt. Die übrlgen Vevkaufsbeomgnisse, der

' Werthanschlag und die nähere Beschreibung der zu veräußernden Realttaten können von den
Kauflustigen bey dem k. k. Rentamte in Zl i js cmgesehen, so wie auch. die Realitäten selbst
in Augenscheingenommen werden. Von der k. k. Staatsgüter>Veraußerungs-Prov. Commission.
Trieft am i 5 . December 1826. S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,

^ ^ k. k. Gubernial- und Präsidial? Secretar.

Z . 2 1 . K u n d m a c h u n g . N r . 26779.
(3) Ueber Ansuchen des k. k. Guberniums in Fiume wird allgemein bekannt gemacht, daß
zur Verpachtung der dem ungarischen Religionsfonde gehörigen Gülte Lippa, und zwar für

"die Periode vom 2. Hornung l. I . , auf die nächsten 3 nachfolgenden Jahre eine Licttation auf
den 20. Jänner 1827 ausgeschrieben werde. Dle Licitationsbedingnisse können bey dem Fiuma-
ner-Cameral« Meergüter - Inspectorate, von welchem auch die Licltation abgehalten wird>
vorlaufig eingesehen werden. Vom k. k. iüpr. Landes-Gubernium. Laibach am 2. Jänner 1827.

Stad t - und Landrechtliche Verlautbarungen.,
Z. 33. (2) " ^ N r . 229.

Von de» k. k. S tad t -und Landrechte in Ärain wird durch gegenwärtiges Edict allen
Denjenigen, denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte in
die Eröffnung des Eoncurses über das gesammte, im Lande Kram befindliche bewegliche und
unbewegliche Vermögen des Anton B la tmg, wohnhaft am alten Markt N r . iZ2 allhier, ge-
williget worden. Daher wird Jedermann, der an erstgedachten Verjchuldtten eine Forderung
zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis zum 2. Apri l laufenden Jahres die
Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage wlder den zum dleßfalligen
Massevectreter aufgestellten D r . Joseph Lusner, unter Substltuirung des D r . Anton Lindner, bey
diesem Gerichte sogewjß einzubringen, und in dieser mcht nur die Nichtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er m diese oder jene Classe gesetzt zu werden verlangt,
zu erweisen; als wwrigens N5ch Verstießung des erstbestimmten Tages Niemand mehr ange-
hört werden, und diejenigen, die ch-re Forderung bis dahm nicht angemeldet haben, in Rück«
sicht des gesamtmen im Lande Kram befindlichen Vermögens des eingangsbenannten Ver-
schuldeten ohne Ausnahme such dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Compen-
sations-Recht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu fordern hatten,
oder wenn auch ihre Forderung auf em liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß
also solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, dle Schuld, ungeachtet
>es Compensations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Statten gekom-

men ware, abzutragen verhalten werden würden.
Uebrigens wird den dießfalligen Glaubigern erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl ei-

nes neuen, oder Bestätigung des bereits aufgestellten Nermögensuerwalters, so wie zur Wahl
eines Gläubiger-Ausschusses, dann Versuchung einer gerichtlichen Ausgleichung und VerHand«
lung der Frage hinsichtlich der von dem Eridator angesprochen werdenden gesetzlichen Wohl -
thaten, «uf den 2. Apri l l . I . Vormittags um 9 Uhr vqr diesem k. k. S tad t - und Landrech-
,te) angeordnet werde.

V o n dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram. Laibach den 11 . Jänner 1827.
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V e r m i schte V e r l a u t b a r u n g e n . W
3 ' 7' L i c i t « t i o n e x e c u t i v e , N r . 2g7«>.

der halben hübe und Fährnisse des Mar t in Omachen in Nei-Zlnpois.
(5) Vom Bezirksgerichte der Religionsfondsherrschaft Sittlch wird hiemit bekannt gcni^cht, daß

auf Ansuchen des Joseph Suppantsckitsch von Dodrava, Bezirt Weixelberg, geqen Mar t in Omachen,
vulgo Mlaker, Haldhüdler von ^crz lupol«, in die executive Fcilbiethung der dem Lehtcrn gebörigen,
genchtüch auf565fi. 4o tr. geschätzten, zur Religions- Fondsherrfcdaft Sittich sub Urb. Nr. 5^ zj2 dienst,
daren halben Hude, und der ebenfaliö executwen auf 87 ft. 17 kr. geschätzten Fährnisse, v^ucw 86 fl.

a M . c. 5. c. gewilliaet worden, und zur Versteiqcrung der Realität und Fahrnisse, der 29. Jänner,
28. Februar und 3o. März .627 und ,war: für die Realität jedesmahl von ,0 bis ,2 Uhr Bo lm i t .
tags, und um 2 Udr Nockminags, im Hause des Gxecuten zu M e « .
w?«1o mtt gesetzlichem Beysahe anberaumt worden sev, daß, wenn die Realität und Fahrnisse bey
der ersten und zweyten L»c,tatwn n,ckt wenigstens um den Schayunaswcrtb an Mn«« ^ ^ ! ^ . V
de« sollten solche bey der dritten auch unter demselben würden b i n t a ^ e " ^
filge m»t dem Anhang geladen werden, daß dze L,c,tatwnsbedingnisse täglich in dieser Be,ir,ska«,l?n
emgesehen werden können. Stttich am ,4 . December 1826. o.eierVeznlSlanzley

Z. 5. " " T^T"
Von der B«zirlsobrigkeit3andsiraß, im Neustädtler Kreise, werden die hier'unten verzeichneten

Conscriptions., Reserve-, L a n d ^

? Vo.. und Zunahme, W»hn«tt. Pf°rr. ? 3 Stand. Eigenschaft.

H _^_^ ^ ^

z Mensch. 3 ^ " " " ^ 7 " ^ , 1 ' d>-

'2 Anton Studih Attends Barthelma I 22 , dto.

^stesse? knd i " " V N n ^ ' / ^ ^ Jahr'und Ta""n dieser Amtskanzle?um o <,ew'.sse^erfönliK
die r Zeitft.st, nach V o ^ ^ l " rechtfertigen, als sie im widrigen Falle nach Verlauf
Gu r k ^ ' 7 ^ ' und der hohen

N a n s ergangenen Vorschriften behan.

^ ' ^ ^ ^ ^ <v . « » , . , ^ ' c ' t a t i o n Nr , 2o52.
^-> <r> . der dem Anton Glavttsch, Hübler zu Pristaulavaß, gehörigen Hübe.

/ c a, / l. Gerlcht der Religions-Fondsherrschaft Gtttich macht hiermit bekannt: Es sey
auf Anlangen der Geschwister Ioseph«nd Anna Glav.tsch von Pnstaulavaß, wegen durch Mtheil
oepaupteter 400 fl. m M. M e. «. e . , in die erccutwe Versteigerung der, dem Anton Gla,
""'ch/ Hubler zu Pristaulavaß nächst St . Veith gehörigen, der Pfarrgült S t . Veith sub Urb. Nr .
^dienstbaren, auf ää2 fi. Ho kr. Conv. Münze gerichtlich geschätzten ganzen Kaufrechtt*
hübe sammt An- und Zugehör gewilliget worden. " ^ ^
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I M Vsrtiah.ne dieser, Versteigerung werden 3 Tagsatzungen, und zwar: die erste am
22. D ccn;er i323 , die zweyte an 2 ) . Iaaner und dle dritte am 2) . Februar 1827, jedes-
mchl Horn i t tagsv in 9 bis 12 Uhr lm Orte der Realität mit dem Anhange belUmmt, daß,
wenn din'e Hübe bey der ersten ober zweoten Verftngerung nicht um den Schayungswerth ^
oder d^r lber verkauft warden sollte, diese bey der dritten auch unter dem Schatzungswerthe
hintan gegeben werden würde.

Die grundbüchlich einuerleiiten Glaubiger werden sowohl durch dieses Edict, als durch
Rubriken zur Abwendung eines allfasigen Schadens zu erscheinen vorgeladen. ' ^ ^ ^

Sittich «m i 5 . November t 826. >
A n m e r k u n g . Nachdem bey der ersten Feilbiethung kein Kaufer erschien, so wird die zweyte

a n 23. Jänner 1627, Vormittags um 10 Uhr «bgehaltm werden. / ) - / l -
Sitt l ich am 22. December 182!).

— - — - — ^ E d i c t . ^ (3) '
Voin Bisirks^erichte der t. s. Staatsherrschafc Lack wird biemit kund gemacht: GZ babe Theicö

Vayer und Katharina Kopriwih von sack, um dic öffentliche Vorladung ihres bey dem Sturme «u?
die Fessung Königsberg im Iahr^ i 3 i 3 vermißten Bruders Anton Lußner, Gemeinen im französisch
illonsHen Regimente, aebethen. Da nun in diefel Gesuch gewisliget wsrden ist, so wird gedachter An»
ton Lußner, fal l i er noch am Leben seyn sollte, hiemit zu dem Tnde vorgeladen, um sich binnen
einem Jahre bey diesem Gerichte sogewiß zu melden, oder diesei Gericht auf irgend eine Art in die
Kenntniß seines Lebens zu setzen, als im Widrigen zu seiner gerichtlichen Todeserklärung geschrittsu
und sein rückgelass^nes Vermögen nach den Gesetzen verhandelt werden würde.

Lack den 25. October ,826.

. Z . 3c». G d i c t. Nr. 242a.
(3) Die mit bießgericktlichem Goicte vom 2. October d. I . , Zabl ,99z, mit Bezuq auf Jenes vsm

»2. August d. I . , .^ahl 1645, und Jenes vom 6. Mau e. ». zur Lahl ^90, durch dlc ösicntlichen Ntät«
ter der Laibacher Zeitung in der Orecutianösache des Herrn Joseph Nersa, derm^hligen l. k Landcsths-
Präses zu Cattaro, qegen Joseph Kttte zu Wipbach, bekannt gemachte/und «m 2. Octsder d. I . fyftirt,
dann für den 21. December e. a. übertragene dritte ereculive Hcr^ei^erung der Iofcvh^ette'scken Rea«
litäten zu Wipbach, als: Acker und Wiese nebst llra^en ^oä ^,«äi,clll5in R.ei-c!,n^^u^», Acker po«-
?at«ck u ^euzckiHk, Wiese u' ^IlH^Hcl, und haus ,u Wipback Ssnsc. Nr. l l , bleibc nun adermahl
nach Üdeceintommen der Partheyen systirt, und auf den 4> Fehluar t. I . »627 ükercragen. Welches
fyhin zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Vem Bez- Gerichte Wipbach am 22. December 1626.

Z . »9. O^'i c t. ^ Nr. 2c>53.
(3) Vom vereinten Bez. Gericht« Rupertshef ;u Ileustadtl wild zu Jedermanns Wissenschaft Ze<

blecht: dak «uf Ansuchen des Vormundes Mathia Suppanschih. vom heutigen Bescheide in den össent«
üchen Perkauf aus freuer Hand des in die Georg Kralersche Verlaßmassa ^«^»igcn, zu Töplih fub
Haus« Nr. 62 gelegenen, der Pfarrgülr Toplih dienstbaren Hauses, sammt dadey befindlichenGariens,
im Schäyungswerthe pr. i5o ft. gewilliget worden sey. ^

Nachdem nun die diehfällige Veräußerungs »Tagsshung auf den 3o. Jänner »827 Fri'ch um D z
Uhr im Orte Töpliy bestimmt worden ist, sa werden alle Kaustuftigen «m obbesagten Tage nach Top« .«
litz zu erscheinen vorgeladen; wobey es nur no,h bemerkt ti'ird, daß diese Ortölage, wegen dem zuToplitz »
besindlichen Bade, für d«n Gastgeber vom bedeutenden Vortheile seun könnte. . ' «

Vereintes Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am 22. December »626. >

S 52 N a c h r i c h t . "(I) I
Bey Gndezunterzeichneten ist ein separates H'im.ner mit schöner Einrichtung, gassenseitK, ftünd< W

llch zu vergeben. Nedftbey ist bey ihm, indem er den Garten nlcht mehr in Pacht hat, gegen Zwey»
hundert Gattungen selbst gesammelter Blumensamen, auch Blumenzwiebeln, als: Vararia, doppelte
Tubarosen und mehrere Farben»Gattungen doppelte Georginien, Ranunkeln von allen Farben, ss
wie velschiedene Gattungen Sallat» un> Küch3«g«:wächse. Samen zu haben. Das Nähere erfährt
m»n in seiner Wohnung auf der P»lans' Vorstadt Nr. 6a, im zweyten Stock.

F l o r i a n H e l w i g -
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .

Z. 44. ' N r . 26445.
(2) Da diejenigen, welche sich entschließen, die k. k. protestantisch-theologische Lehranstalt zu

besuchen, mcht nur einige theoretische Vorkenntnisse mttbnngcn/ sondern auch den Grad der
Relfe erlangt haben sollen, der zur Benützung emcs akademischen Unterrichtes erforderlich ist,
so haben, vermöge a. h. Entschließung vom 5. v. M . , diejenigen, die in diese Lehranstalt
aufgenommen zu werden wünschen, künfcighm, außer lhren Sckulzeugnissen, auch von ihren
Superintendenten oder Consissor,en em Zeugniß über das wohlbesianoene Candldaten-Exa-
men beyzubringen. Diese allerhöchste C'nrschließung wird ln Gemaßheit der hohen Etudienhof-
commissions Eröffnung vom i 5 . December v. I . , Z . 5671 , un Nachhange zur Gubernial,
Verlautbarung vom 6. July v. I . Z. , 2 y ^ 5 , zur allgemeinen Kenntmß gebracht. Vom k. k.

4. Jänner 1827. "

. AeMt l i che Ver läü lba rini'g en7
V«> n' ^ . . ^ " i c l t a t » 0 ns . O d l c t . Nr. 5 i3.

..; ^ - ^ ^ ? ' ^ k' Oberbergamte und Berggerichte für daö Königreich I k w i e n , als Rcal'nstanz,
lvNd hlemit d^annt gemacht^OK bc'de das lcdl. k. s. tarr,:ncn<ae S tud l . und Landncht h,er, mtt
Note vom 7. ^cpttm^er d. I . F. 700b Mer Ansuchen des Ianaz Ireyh. v. SNbtlnagel, «ls V o l .
mundes oer mmder^. Joseph Freoh. v. SilDernaaelMtn «<,n^r ,n tie 3;erstciasluna der ^eseph

. Zreyh. v. SNoecn.g^'fchen, «u Thorl und Keusch im Vwach K cife ieg nde.̂ ^̂ ^ -
^ t ^ ^ ^ ! > ^ . ^ 7 ^ ^ " " ' ^ ^ . ö - r gew.Ntgct, un/d.<ftö" k Oder" rgomt und Bergge-

^ c n 2 ä ^ ' e i . ^ w ^ o nom^« «no Vorn.hme dieser L.cNat.on angegangen.
^ Ylcnach nmd duse Verstclgeru.g auf den 2b. Mar» des nciä'flkommenden Ic>hreö ^ 2 7 Pormib-
tagZ um 9 Uhr u, dlchgclichtttcher Kanzley anbcrauml, und h.ezu sämmtliche Kauftu^ce vorgeladen.

" l e zu verauhirnden McntüN' und Givll > töntuäten, so wie oie diebfäNiatn Licitationsbcdmg.
nl^e stnd folgende: »> u
ftt.?li?^ Vummcrweik,u Gceuth unter Thörl am Flusse Gr i l ih , sammt dabey befindlichen Eivi l .

4 . - ^ ^ " ^ ' ^ ' ^ lautdergklichclichcm Schätzungspiorocoll ddo. 16. September 1824, und bezirtsge-
llwtllcher SchähungsprotocoNe ddo. 17. uno 20. September 1624:

H) in einem Wallofchhammer mit eincm Heiy., einem^Zerren. Feuer und einem Schlag, welch«
derm.^l)Icn ohne Benutzung drö Rennfcuels, auf «Vtahl betrieben w i rd , im Schätzungswer«

z. . the pr^ . . 47ooft.O.M.
») )« einem ^tahlhamlner mit einem Feuer und einem Scklag, im Schätzunqswerthe pr. ^i5c>si. —
«) l " einemScahlziehhainmer mit eintm Heuer u. einem Schlag.im Schahungsweithe pr. 1940ft. <.—,
«l) t̂n einem Verweöhause sammt St. iN, im Schähungöwelthe pr. . . 2750ft. —
) m einem großen ganz gemauerten Kohlbarren, un Schahungsiverthe Pl. '. »iäofi. —

« ' « ^ ^ ^ ^ ^ " aanz gemauerten und gegenlvartig zu einem Magazin die<
n^noen Kohlbarren, im Schähungswerche pr. . . . . 760 N. —

^ ' V ' ^ s w e 0 ' ^ ^ " " ^ sammt Wohnung für den Zimmermeister,imScha.

l») in einer in dem Hammergebäude angebrachten hammerschlcife sammt Zlu'. ^ " "
der, im Vchahungswerche pr. . . . . 55 ff »«

<), in einem Acker auf 3 Schaffl Ansaat, einem Krau'taarten'und dl'ey Neineu
karten. un Schahungsweithe pr. . ^ . . . ,55 ft

ĉ) .in sechs Drahtzangen, im NchaßungSlrerthe pr. ' ' ' ' 2280 ft—
y meinem Zainhammer, welcher vermahlen als Feinziehhammer betrieben

.wlro, im Schahungswerlhe pr. . . . . . 2«o ss. —
M ) m einem Drahrzieher. Wohngebäude, im Schätzungswerthe pr. . i5o fi.' —

^ l «? e Vümmerwerk Kolpusck im Korpnschgrabcn am FeMiitzbache ssmmt dabey befindlichen ß i .
ru-^ealltacen, besteht laû t vorerwähnter Schähungeploiocolle:

») in eincm WaNoschhammer mit cinem heiß., emem Zerrenfeuer und einem Sälag, welcher
derzcu, ohne Benützung des Rcnnfcuels, <mf Stah^ betrieben wi ld , im VchötzunOsrvel.

^ e pr. ^ , , . 4660 ft. tz. M .

(ZurBeyl. Nr. 6 d. 19. Jänner 1827) B



t») m ein«« Verweshause nebfi S ta l l , ,m Schäyungswerthe pr. . , 2»o ft. C. M .
c) in einer hsmmerardeiterswohnung, d e t t o . . '9"»» —
<6) in einem ganz gemauerten Kohlbarren, im <Hchähunqswelthe pr. . »ooo ,, >—
e) m einer zum Theile gemauerten Zimmerhutte, im Schähungswerthe pr. 2i5 „ —
l) ln einer Bretersage, im Schähungswerthe pr. . » 5̂<» „ —
z) in einem Zainhammer, im Schätzungswerthe pr. . » 25o „ —
k) in einer Nagelschmiedgerechlsame auf 2 Feuer, im Schähungswerthe pr. 160 « —
i ) in einer verfallenen Feuaschmiede, im Schähungswerthe pr- » ä"o « ° "
k) in drey Kauschen Nr. 45 und 12, detto. . 273 „ —
l ) in der Kausche Nr- i 3 , welche aber auf 3 Köpfe verehrweise hintan

gegeben ist, im Schähungswerthe pr. . , . . »60 „ —
3. Sämmtliche drese Montan. Hntttäten und Civ i l . Realltäten werden nicht thellrveise, sondern zu»

sammen oder im Ganzen vertauft und ausgerufen um den gerichtlich «rhobenen SchäyungS«
preis pr. . - . . . 27596 fi,
mit Hinzurechnung der mittlern?eiligen Meliorationen pr. . 1000 »

aber und HiHö^ü si.
sage Ackt und Fwsnziq Tausend Fünf hundert Neunzig und Acht Gulden M . M .

^i. Jeder ^lcuant hat vsr sem^m Anbolhe zehn Procento des Auörufspreises, das ist 2L59 ft. 46 sr,
<2. M . M . als Angeld bar einzulegen.

5. ist der G.stchec verbunden, aû f Abrechnung vom Kaufschillmae folgende auf den erstandenen
Entitäten unr NeclNtäcen haftende Schulden, s^mmt oießfälligen Einsen, vom Tage der Licitation
angerechnet, zur Zahlung zu übernehmen, und sich mit den Gläubigern dergestalt abzufinden, daß
die Joseph Freyh. v. SUdernaglischen (Krben von aller fernern Haftung befrcyet werden, nähmlich:

die -Fsroerung der Anna holenia, gebornen v. Neudieher, pr. « 4267 ft. 2^ tr.
die Forderung des Frledclch v. Neu^ieher, pr. . ' «^ ' '̂ ^?> " ?^ "
dle Jaroerung oeö Franz Walcher, alö (Zessionär des Matthäus Moschlh, yr , i » W ^ 54 „

Zusammen in (Z. M- M . 16698 ft. 6 kr.
6. Hat der Erfteher vom KauffckillinBreste d«s erlegte Angeld pr. 235g fi. 49 tr. E. M . abzurcch'

nen, uno den wetten Kaufschlllingsrcst in 4 Raten, und zwar ein Viertel sogleich nach geschlossener
Lic'tation, ein Mertcl binnen emem Jahre, ein Viertel binnen 2 Jahren, und oas letzte Viertel bin-
nen 3 Jahren, vom Tc,ge der Luttatwn an gerechnet, bey Verlust der Termine bar zu erlegen, von die»
sem Zeitpuncte an bis zur Zahlung jährlich mit 5 vom Hundert zu verzinsen, und Capital sowohl als
Zinsen gesehmähig sicher zu M e n ; jedoch wno ihm freygestellt, auch frühere beliebige Theilzahtun»
gen zu leisten. ,

7. Werden demselben diese Msntan. Sntitätcn und Civ i l . Realitäten, sobald daä vorerwähnte n»
ste Viertel des KaufschiNingsrestcs erlegt seyn wird, in den physischen Nls iv , in das Eigenthum hin.
gegen nicht ehevor üdergeden werden, als nachdem er von ocn oben angewiesenen Gläubigern die
Freisprechung der Joseph Frcyh. v. Silbernagl'schen Erben von aller fernern Haftung hergebracht, und
den rückständig verbliebenen KaufsaMwgsrest sammt bedungenen 5 0)0 Zinsen gesetzmäßig sicher«
gestellt haben wlro. Es versteht sich übrigens von selbst, das) die Joseph Freyl). v- S'lbernagl schen
Orben alle übrigen inciod!^ haftenden, und deßwegen dem Elstcher nicht üdergtbenen Schulden,
auf eigene Unkosten löschen lassen müssen. ^ cm .

6. Sol l der Orsteher verbunden seun, aNesvorfindige Inventarium an Hammer, und Werkzeugen,
Elfen, holz, Kohlen ic. nach unpartheyifcher Schätzung, und die gewerMaftUche«, AcNu.Schulden
nach ihrem Nonnna^ercbe abzulösen und sogleich beo der Udelgabe bar zu bezahlen. Hur tne <Zm«
bringlichteit der Activ - Schulden wird nicht gehaftet, und wird sich von nNen dlescn ^egenftanden von
Seite der I«fep!> Fre^h. v. Silbernagl'schen Erben das Eigenthum bis zur erfolgten Zahlung vo/.
behalten. «« ^ ».

9. Tr i t t der Ersteher in Ansehung der Waldabstockung> und sonstigen Wertcontracte vom Hage der
Licitation in alle Recdte und Verbindlichteittn der Ios. Frcyh. v. Sllbernagl'schen Erben cm.

>o. Uebernimmt der Erfiehec, v»m Zeitpuncte der Erstehung an, alle Gefahren, Lasten und Abgaben
dieser Entitäten und Realitäten, zugleich aber auch alle Nutzungen derselben.

L». Da diese Güter nur in dem Zustande, in welchem sie sich befinden, um den zum Ausrufe
bestimmten Preis feilgebothen und vertäust werben, so haften die Ios. Freyh. v. Subernagl M N
Erben für keinen aNfälUgen Mangel derselben.
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, 2 . Sollte der Glsicbcr die bedungenen Zahlungsfristen mat gcnau blcbochten, oder n'üs w m e t
für eincm antetenVersaufsbetilißn'ssc nicht püinilvch noälcnmen, so se t t l es den '̂csexb Frech. v>
Eilbernagl'schen Ctben ftcy, entweder besagte H iMr cbne neue S ä ä l v l g - und n ' ! A r l tlaumung
einer einzigen Frist auch unter der Scdöhung auf scwe Glfoht unt Kosten rctsttigcin zu lessen, oder
auf die Erfüllung der Licitationsbedingnisse zu dringen.

Klagenfurt am 23. December 1L26. ____«—
3 . 2 4 . V o r r u f u n g s - E d i c t . Nr . 5,8.

<2) Von dem f. f. Obcrbergamte und BerZgerichte für das Königreich I l lv l icn wird T) dem Aleyß
». Neudießer; 2) der Maria v. Reudiesier; 3) den Intercssenlen der Niclas Joseph Seidner'schen Un i '
Versal' Vrbsckaftsmassa mittelst gegenwärtiq-n Edictes erinnert: Es hare das löbl. k. f. E ta t t« und
Landrecht hier, laul Note vom 7- September d. I . , Z. 7266, üb« Ansuchen deKFrer Herrn Ißnaz v.
Silbernagl, alK Vormundes der minterjährigen Joseph Freyherr v. SUbernaqel'fchen Kinder, m die
Versteigerung der Joseph Freoberr v. Sildernagel'sä?cn hc>» mern-erle zu Thörl und Korpitfch, und
der dazu gehörigen Realitäten sammt Zugchör gewil!iget, und dieses f. 5. Oberbergamt und Beragericbt,
alK KeallultHNü und 6e1<^2tQi-l0 nomine, um Voinahme dieser Licitation angegangen , wonach die Ver»
fieigerungs^Tagsahung auf den 26. Mä r , des nässten Jahres ^ 2 7 um 9 Uhr VormiltagS in dieß»
gerichtlicher Kanzley edictaliter anberaumt worden ist.

Da nun sowohl Alors und Maria v. Ncudicßcr. als auch die Niclas Joseph Geidnet'sche Univer«
sal.Grtschaftsmasse auf obbesagte Hammerwerke in den derggerichtlicken Schuldenvormetlbücbern als
Pfandgläubiger erscheinen , diesem Gerichte aber deren Aufenthalt, so wie insbesondere ter Nahme d «
Seidner'schen Orbsmasse .Interessenten unbetannt ist> dieselben rielMcht aus den t. f. ßrdlanten ab«
wesen» sind, so hat man ,u ihrer Vertretung bey ter obern'äbnten Feilbiethungstsgsahung, und auf
ihre Gefahr uud Unkosten den hierortigen Hof. und Gerichtsadvocaten Dr . Fortschnigg als Curator
bestellt.

Welches dencnselben zudem Ende erinnert wi rd, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst ersch«««
nen, oder inzwischen dcm beslimmten Pertreter chrc Ncä,lsbehelie an Handen lassen, oder sich selbst
einen andern Sachrvalter bestelln und dicscm Gerichte nahmhaft machen.

., Klaaenfurt am 22. December »L26. ^^^««««^»»«»»^^>«»»«>>>>^^

Vermischte Verlautbarungen.
I . 26. E o n c u r K . E d i c t . N t . 3».

(2) Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrschsft Lack wird durch gegenwärtiges Edict aNen
3«nen, denen daran gelegen ist, hiemit bekannt gemacht: Gs sey von diesem Bezirssgerickte über d« «r̂
folgte Gücer>Abtr?tunq, in die Eröffnung des Concurses über das gesummte, im Lande Krain befindli«
che, beweglich: und undewegliche Verwegen des Pettr Wogathey, Bcsißer der Mcßnerhube zu Gedc«
schltsch, gewilliget worden.

Daher wird Jedermann, der an benannten Verschuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget'zu
,eon glaubt, h,em,t erinnert, dieselbe bis längstens »5. Februar d. I . , als an welchem Tage Vor»
mittags um 9 Uhr die dießfallige Liquidation wird qepstogen werden, be»? dicfem Bezirksgerichte
entweder muntl.ch z« ProtocoN, oder schriftlich in der Form einer Klage wider die verschuldete Gant«
massa um sogewlsser anzubringen, undi die Richtigtett d«r Schuld, so wie auch das Recht auf eine b««
fwnmte Classe zu erweisen, als widrigens nach Verlauf des obbeftimmten Tages Nlemand mehr gehört
werden, und diezemgen, welche ihre Forderung bis dahin niät angemeldet haben, in Rücksicht des
esammten, in der Provmz Krain befindlichen VermoaenS des benannten Verschuldeten ohne Ausnah«
me auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklick ein Oompensationsrecht gebühlte, «der wen«
sie auch ein eigenes Gut aus der Massa zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein
liegendes Gut vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Massa schuldig seyn
sollten, die Schuld ungeachtet des Compensations. Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen sonfi zu
Statten gekommen wäre, abzutraben verhalten werden würden.

Zugleich wird nach Vorschrift des hofdecrets von i5. Jänner 1787, zur Vermeidung größerer Utt«
gössen, am nähmlichen Taqe die Verqleichstagsayung vorgekehrt, wobey jeder Masse gläubiger entrrtd«
selbst, yder durch einen besonder» Bevollmächtigten sostewitz zu erscheinen hat, widrigenö nach frucht»
losem Aergleichsversuche ohne wewrs auf Kosten der Massa ein Vertreter aufgestellt, und nach Pol«
^ « ^ l allgemeinen Concurs »Ordnung füraeaanaen werden wird.

Lack am 9. Jänner 1627. ' u u u
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(3) Vom vereinten Bez. Gerichte Rupertshof zu Neustadt! wird allgemein bekannt gemacht: G5
sey auf Ansuchen der Iacov Gaoner'schen Orden, in Folge Zuschrift oes hochlobl. l . k. S t a d t , und
Landrechtei zu Laibach von 5. December 1626, Nr. 7^47, wegen schuldigen 2210 st. 44 tr. 0. 5. c.
der wiedechohlte erecutive Verkauf oes, in die Andreas Daniel Odresa'sche Verl^ßmasse gehörigen,
der Herrschaft Hopfenbach sab Berg < Nr. 91 bergrechtmäßigen Weingartens I'uI^ÄNxK)' im Gärtfch«
b«rge ausgesprochen worden. Olesemnach werden in Verfolg obgedachten Grfuchschreibens biezu dreo
Vecsteigerunqstagsatzungen, als: am »3. Februar, am ,3. März und am 16. Avri l 1827, stets
Frühe um 9 Uhr in Loco Gartschderg beym genannten Weingarten mit dcm Anhange bestimmt,
daß, im Falle der mchrgedachte ^Zeingarren, weder bey der ersten noch zwevten Feilbiethung um
den Schähungswerth pr. 80a fl. an Mann gebracht weroen könnte, er bey der dritten auch unter dem»
selben hintan gegeben werden müßte. Diesemnach werden alle Kauflustigen an obdenannten Tagen
n«ch Görtschberg zu erscheinen vorgeladen. Vereintes Bez. Gericht Rupertshof zu Neustadt! am 2Z.
December ^826.

Z . 17. ^ " ' G d i c t. Nr. 2o56.
(2) Vom vereinten Bez. Gerichte Rupertshof zu Neustadt! wird dem abwesenden Joseph Schmalz,

gebürtig von Suchor, hiesigen Bezirks, öffentlich bekannt gemacht: G's fcv mit Perordnung >̂es hech'
löbl. k. t . in. östr. tüstenl. Appellations, und Obergerichts vom 9. December 1626, Nr. ,3797, die
Zustellung des, nach abgeführter Weifung erflosienen erstrichtcrlichen tSnburtheils vom 24. August
1826 Nr. »364, in Sachen der Eheleute Anton und Elisabeth Schula zu Werschlin, wider Jacob
Schmalz nun feel'gen von Sucdor, wegen Abtretung eines Weingartens im Stadtberge, an alle
Orben des gedacht geklagten Jacob Schmalz, anbefohlen worden.

Nachdem nun der Aufenthaltsort des Joseph Schmalz diesem Bez. berichte unbefannt ist, unb
da derselbe auch aus den k. t. Grbl«noen abwesend seyn könnte, so ist ju zesfen Vertheidigung und
Zustellung des besagten Enturthci ls, der ohneoieh schon seinen Bruder Iranz Schmalz in ciner uni»
der nähmlichen Sacke vertretende Herr Dr . Johann Odlak, Hof' und Gerichts » Advocat zu Laibach,
als Kurator 2a actuin auf seine Gefahr und Unkosten von hier auö aufgestellt worden, mit welchem
diese Rcchtsan,,elegenh^ic nach Vorschrift a. G. O. fortgeführt rscroen wird.

Der abwesende Joseph Schmalz wird also als Erbe feines seligen Vaters Jacob Dchmalz durb
gegenwärtiges Edict aufgefordert, sick in dkser femer Trbs < Rechtssache entweder s^bft an Herrn Dr .
Oblak zu verwenden und feine Befehle ihm an die Hand zu geben, oder einen andern Betrcter auf>
zustellen, den aufgestellten aber vorläufig diesem Bez. Gerichte nahmhaft zu macken, überhaupt hierin
in dem vorschriftmäßigcn Wege fürzugehen. Vereintes Bez. Gericht Nupelts^of zu NcustadN am
»o. December »826.

Z . Z9. F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . Nr. »007.
(2) Vom Bezirksgerichte Egg ob Podpctsch wird hiemit kund gemacht: Ts ftv über 2lnsuchen des

Herrn D r . Lerenz Oberl, Michael Sallocher'schen Loncursmasse > Verwalter, zuglcick Verir^ter, wider
Narthelmä Stoih zu Verbeule, in die executive FeUbiethung der, d«m Geklagten gehörigen, auf
3a fi. 56 kr. gerichtlich geschätzten Fahrniss?, als 2 Merlmg Korn , 2 Kühe. 2 alte Pfcroe, 2 Schnei«
ne, » Wagen, , M u g und » (Kgge, 3 Truhen, »a Pf. heu und i Tisch, ob schuldigen 5a4 ft. 2»
tr. lZ. M . c. ». c. ^ewilliget, und ist zur Vornahme dieser Feildiethung der 26. Jänner, Z. unt?
24. Februar 1627, jedesmahl Früh von 9 bis ,2 Uhr in Loco Ve i^u lc w^t dem Anhange anberaumt
rvordcn, daß die fettgebothenen Gegenstände den KauMstigen ^egcn bare Bezahlung de^ dcr ersten
oder zweyten Tags.itzung nur über oder um den (VchähungSwerth, beo der dnnen aber auch unter
demselben veräußert rveroen würden. Bez. Gericht Egg ob Podpetsch den 26. December iÜ26.

Z. 5ol ^ W ohnung zu vergeben. . l3)
I n dem Schmidt'schen Hause auf oem Congreßplatze ist für Georgi ,627 iu

der vordem Abtheilung des ersten Stockes eine Wohnung, bestehend in 5 Zimmern,
Küche, Speis und Holzlege nebst Keller zu vergeben- Nähere Auskunft glbt dec
Hauseigenthümer.
Z. 3a. W 0 h n u n g i " ve r m i e l h en. (3)

Für rünftlgen Gesrgi ist am MarktplaZ nächst der hauptwache un hause Nr. 267 im ersten Stock
eine Wohnung, bestehend in 5 Zimmern, nebst einem Dacbzimmer, Kuckel, Speibtammer, Keller
«ssd hslzlege znvnmitthen. Liebhaher tzelichen sich im nähmlichen Hause beM Eigenthümer zu eitundiM»
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des k. k. lssyrischen Landes - Gubcrniums zu Lachach.
Womit die von den Parchevcn ,n Beziehung auf die Umstaltung der sm i . I u n y d. I . in
der Serie ^12 verlosten kram. ständischen Aerarial-Obligationen in'neuen zu beebachtenden

Vorschriften bekannt gemacht werden.
(1) I n der am 1. Juno dieses Jahres Dtat t gehabten 45. Verlosung der alteren Staats-

Ichuld lst die ^Verle ^12 mit den /> oMigen krain.-ständischen Aerarial - Obligationen von
2212 bls yl), l gezogen worden. Da man sich durch tue Erfahrung überzeugt hat , daß v w
len-Besinn ,.lch-r Obligationen die Vorschriften unbekannt sind/die sie m Beziehung auf
dle Umstaltung der verlo ten Obligationen in neue zu beobachten h^ben, so sieht man sich
mtt besonderer p.nsicht auf dle Kirchen, und Mlftungsoerwaltungen veranlaßt, die dießfalli-
gen Paragraphs aus der Gubernial-Circular-Verordnung vom vierten August 181« ^akl
92<Mi79ä nochmahls m Ennnerung zu bc.ngen, welche nachstehende Vorschriften einhalten-

§.4. D«e Umstaltung derm dle Verlosung gefallenen Obllgat.onen in neue, wird jedes-
mahl nach erfolgter Ltqutdn-ung der verlosten Obligattonen vor sich gehen — § 5 Die ver-
losten Obl.ganonen s i ^ sie'bisher ver«
zmlet worden stnd; doch bleibt es dev Wahl der Besi^ev zu chrer Bequemlichkett immer frey-

HVumme von 5o Gulden laute. Ist dle Summe kle.ner, so nnrd für die verloste Obllgation
elne Anweisung ausgestellt, und erst dann, wenn zwey oder mehrere solcher Anweisungen
oen oeirag von 5o Gulden erreichen oder übersteigen, die verheißene Umstaltung S ta t t sin-
° ^ ' " " > 7- Von allen auf Uebcrbrmger (^ni por^nr ) lautenden, mit ^onpGnz versehenen
^vllgatlonen müssen sämmtliche dazu gehörige, noch nicht verfallene Interessen-(^,ipon5 bey-
gebracht werden. Dle dafür zu erhebenden ^chuldverschrnbungen werden gleichfalls auf Ueber-
brmgcv lautcn und mtl t ^ p ^ 5 versehen seyn. — §. 8. Jeder Obligationsbesitzer erhalt von
der Credltscasse für die ihr überreichte verloste Obligation cmen Cmpfa^asschem mit Anmer-
kung des Termines, wann die umgeschriebene neue Obligation, oder bey^Betragen unter 5c,
od^rb ^ k ent,prechende Anweisung erhoben werden kann. Bey der Aubfolgung der einen
f ^ i a . / n / ^ . ^ ^ ? ^ " ^ " ^ u n d e hat der Besi^er den Empfangsschein mtt semer Nahmens-

d " gepflogenen Richngkeit zurückzustellen. - tz. 9. Das Nähmliche
a tkeil/r si.^ r. ^bl iganonen, welche wegen Größe deß Betrages in mehrere Senen ein-
V r l ^ a / f / s l e n ^ ^ I " ^ der e.n;ige Unrerschud emtrttt, daß bloß über dm m d.e
^e l lo i l . .g gefallen.« ^hcilonrag e.ne ncue Obligation ausgefertiget, und die altere dem
Bcsiyec w<eder zuruckgestcat w-rd, nachdem zuvor der in die Verlosung gefallene Theil abge-
schrieben, uno hieraus angemerkt wordenist. ^ . §. ,<,. D,e Zinsen der neuen Schuldverschrei-
bungen, so wie der Anweüungen laufen vom ersten des Monathes, in welchem d.e Ziehung
vorgenommen w,rd; nur werden sie bey den Anweisungen erst dann ausbezahlt, wenn tnese
m sorml-che ^chuld^schrctdungen umgesetzt wordrn sind. Dle bis zum Tage der Z.ehung
oenallenen, desgleichen dle mellelcht darüber schon behobenen Zmlen müsscn in dem ersten
^aue an den Obligations-Besitzer berichtet; in dcm zweyten F.we aber von diesem an die
se„ h ' " der Wahrung, in welcher sie erfolget wurden, zurückerschet werden. — §. i t . Dle Zm-
^ er neuen s>taatsschuldverschretbungen werden in oer Regel in Wten, auf Verlangen

(Zur Beyl. Nr. 6 d. 19. Jänner 1L27.) C
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der Besitzer aber auch in den Provinzen/ und rücksichtlich tzcr ursprünglich in Holland und
Frankfurt aufgenommenen Anlehen, bey den mir der Hinsenzahlung dieser Alilehen bcaufnv.g-
ten auswärtigen Handelshausern halbjährig berichtiget werden. — §. 12. Die auf bestimmte
Nahmen lautenden Schuldverschrechungen werden auf dieselben Nahmen übereinstimmend
mit den darauf schon bestandenen Vormerkungen umgeschrieben werden. Bey Obligationen,
»uf welchen ein Beschlag, Verboth, oder sonst eine die Interessenzahlung hindernde Vormer,
tung haftet, ist vorlaufig »on der Behörde, welche die Vormerkung veranlaßt hat, die Er-
laubniß zur Umsetzung der Obligation und zur Erhebung des Interessen-Ausstandes bis zum
Tage der Verlosung zu erwirken. LHtbach am 7. December 1V26.
Joseph C a m i l l a F reyhe r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
Johann Graf v. W e l s p t r g ,

Vice - Präsident. Joseph W a g n e « ,
k. k. Gubermalrath.

Z. ^5 . K u n d m a c h u n g Nr. , 1 .
der Veräußerung einiger im Bezirke I<u5liu, Mitterburger Kreises gelegenen Fonds?Ncalltätcn»

(2) InFolge hohen Htaatsgüter.Veraußerungs^H^fcommissions'Decretes vom 18. Oct. d. I .
N r . g3^ wird am 17. Febr. 1627 bey dem k. k. Rentamte in l.,iääin, in den gewöhnlichenAmtb-
stunden, zum Verkaufe nachstehender, im Bezirke I^uzzin gelegenen, dem Bruderschaftsfonde
gehörigen Realitäten im Wege der öffentlichen Versteigerung geschritten werden, als:

Gemeinde ^uzsin piaQuIo : 1) Des in VeUopin gelegenen uncultiwrten Weingartens I )n-
!)ova a» (^ardino ̂  im Flachenmaße von 19K Quadrat-Klaftern, geschätzt auf 16 si. 6 kr. 2) Des
in s.Naruna gelegenen, mlt Ollvenbäumen bepftanzten uncultivlrten Weingartens Ociläx ,̂ im
Flachenmaße von 1 Joch 63o Quadrat-Klaftern, geschätzt auf 75 st. 12 kr. 3) Des in(?M-
ßNax gelegenen Weidegrundes O^i^IiZ/., im Flachenmaße von 2 Joch 626 Quadrat-Klafter,
geschätzt auf 12 fi. ^5 2)4 kr. 4) Des in 8. ^lai-uno gelegenen Weldegrundes supioüu^^V)
im Flächenmaße .von 16 Joch 1406 üuadratklaftern, geschaht auf 40 st. 3 U/» kr.̂  5) DcS
in Oosxi^na gelegenen, Mll Olivenbaumen besetzten Weingartens (^asxs^na, im Flachenmaße
von 336 Quadratklafter, geschäht «uf 20 fi. 2LZj^kr. 6) Des in ? o ^ n a gelegenen, ma
Olivenbaumen besetzten Weingartens ^a^ i sn^ , lm Flachenmaße von I90 Quadrat-Klaftern,
geschätzt auf Zo ft. ^2kr. 7) Des m V^ai-a l io gelegenen, mit Weinreben besetzten, uncul-
nvirten Grundes Vsla^i-Q^e) im Flächenmaße von 328 Quadrat'Klaftern, geschayt auf 8si.
44 ^ 3 kr. 8) Des in Vi-e5icovi gelegenen , mit Olivlnbaumen besetzten Weingartens Vr<55icc).
Fi, :m Flächenmaße von 242 Quadrat-Klaftern, geschätzt auf 1 z ft. i ^Z j^k r . 9) Des in
Veilopili gelegenen, uncultivlrten Weingartens Vellopin^ im Flächenmaße von 5g^ Quadrat-
Klaftern, geschätzt auf 23 st. 45 2j4 kr. zo) Des m Valäarc^ gelegenen, mit Ollvenbäu-
men besetzten stemigten Grundes Valäai-cko, lm Flachenmaße von 7Zo Quadrat-Klaftern , gl"
schätzt auf 3 i fi. 55 1̂ 4 kr.

Gemeinde 05501-0. 11) Des in i'an^oi-ocQ gelegenen Wald» und Weidegrundes (^2?-
M0I0K2!, im Flächenmaße von üc> Joch 66g Quadrat-Klaftern, geschätzt auf 9ö i fi. 52 kr.

Diese Realitäten werden einzelnweise, ô wie sie der Bruderschafts-Fond besitzt und genießt,
Oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen wäre, um die beygesetzten Flscalpreift
«usgebothen, und dem Melstbiethendcn mit Vorbehalt der Genehmigung der k. t. S t . G V-
Hofcommission überlassen werden. Niemand wlrd zur Versteigerung zugelassen, der nicht vor-
läufig den zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in barer Con. Münze oder in öffentlichen,
«uf Metallmünze und auf den Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen
Werthe bey der Verfteigerungs-Eommtssion erlegt, oder eine auf diesen Betrag lauttnve/
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vorläufig von der Eommissi,)n geprüfte, undals legal und zuseichend btfunben?E!.^rstelIungi-
Ulkundc d^brmgt. D,e erlegte saution w,rd jedem Licilanten , mn Ausnahme deS Meistbit«
thers, nach beendigter Versteigerung zurückgeftcüt werden, jene des MnMechers dagegen
wlrd als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Errichtung des dteMlllgen <5ontract<5
n 3 perbeplassen wollte, oder wenn «r die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit.
?ea1 ^ ! ! ^ ' ^ Pfi.chlmaß.ger Erfüllung Weser Obl.egenhe.ten aber wud chm der er-

on ^ ^ an dc, ersten Kaufsch.llmgs-Hälfte abgerechnet, ober die sonst oele.stete Cau-

E M5?7Ti??—!°^^^a!!.-

wngen abliagen, wenn d c r ^ r s t c h u n ^

dte zwevte Kam'schlllmgshälftc bmnen I a ^ ^ s"'st aber w.rd
d.c ersterwähntenBedmgmsseberchttget^wel^ ^ de Ucbcrgabe gerechnet, gegen
gen der Vorzug gegeben werden/der sich zur so a l . ^ ^eyge.chen Anbothen w.rd demjem-
schlllings herdeyläßt. Die übrla n Ve ka, f/l, ^ ^ ' ^ " " " fruyeren Ber.chtlgung des Kauf-
Beschre.bung der u veräuß'^7^^^^^^^^ der Werthanschlag und d;e nähere
amte ml.u55m einqcseben o w . e ^ . ^ ^ " " von denKaustustigen bep dem k.k. Rent<

Von der k k Staat?.! ' .^ m " ? Rcal.taren selbst ln Augensche.n genommen werden,
r. r. Vtaatt.guter'Veraußerungs-Prou. Eomm.sswn. Tri.st am i5. Dec. 1826.

Sigmund Ritter v. Moßmil lern,
- ^ i ^ ^ ^ " k- k. Gubcrnial-und Präsidial-Secretar.
I , . '

»^ V e r l a u t b a r u n g . />>
Mlt hoher Genehmigung desk. k. Obnststallmcister-Amtes ddo. Wien den 3. Jänner

w a ^ ^ 2 , wtrd, wegen^.cherstellungder Matcr.allen -ur Bauausführung der, vom der-
drN ^7'^ e.nen Flachenraum von 1700QUK«
b l n A ^ ' ^lfenden großen Laufstallung für das k.

einer neu zu crnchrenden E.sterne, die Minuendo-
A ^ ^ 6 den 3 Februar 1827 m loco Pröstraneq Vormittag von q bis 12 Uh r . und
Machmtttag von Z bls6 Uhr abgehalten werden, welches h.erm.t Mgemem bekamt gemacht
»n A . ^ . ^ " Zum vorhabenden Baue im laufenden Jahre nur die kleinere Hi l f te dieses B«ue«
m Außfuhrung gebracht werden soll, so »st aus dem Hauptkostenüberschlage der Auszug der

^Mater la l len m nachstehende Summen zerfallen, und zwar: ^ " ^
An vorlaufig vorzunehmender srdplanirung und Anschüttungen . i6äQ ss

A n M a u r e r - M a t e r i a l e , welches aus nachstehenden Summen
- bsstcht und zwar: ^> ^ .

in Bruchsteinen sammt Zufuhr bis auf den Bauplatz . 780 ss
Z.egel sammt Zufuhr . . . . . . 2043 „ ' ^2 kr.
Kalk sammt do. . . . . . « i 5 ^ ^
An Verschledenem . . . '. ^ ' ' ^ g " , 5 o " ,

60,7 fi. , k l .
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A n Z i m m er ma n n s - M a t e r i a l e , welches aus nachstehenden Summen
besteht, und zwar an verschobenem Baugehölz sammt Fuhrlohn bis
auf den Bauplatz . . . . . . . 1929 ft. Zo kr.

an Lansam-Dretern sammt Zufuhr . . . . . / 5 t „ 45 „
Hangziegel 76000 <Vt. sammt Fuhrlohn bis an den Bauplatz 1579 „ 48 „

'Verschiedenes ?<,..,> . 66^ „ »6 „

4925 fi. 16 kr.
Zu diesem großen Baue sind 2 Pumpen-Cisi?rnen mit D^ppelzug auszuführen,

woran in dlesem laufenden Jahre nur eine Elsterne herzustellen kommt,
welche Herstellung im Betrage von . . . . . . . 1876 , , — ,,

berechnet »st ; zu der sind nur Brunncnmeister, die schon mehrere Ausführungen
bewirkt haben, zur Minuendo-Versteigerung vorgeladen.

, ^ . , ,..^ ' . ' , Zusammen z/,463 st. 20 kr.
Der P l a n , Vorausmaß und Kossenüberschlag hinsichtlich d<>r Eistcrne, so wie auch

die kunstmäßig uerfaßten Auszüge der Materiellen zu jenem in dlcscm l. I . zu bauenden
Tracte und d:e näheren Bedtng.ilffe können ln den gewöhnllchen Amtsstunden m der Verwal-
teramts ?Kanz!ey der löbl. k. k. Staatsherrschaft Adelsderg eingesehen werden.

Jeder Erstehungsluftig« hat sich übngcns, wie gewöhnlich, mit dem loprct. Va6inni
zu verschen.

Uebrigens wird noch zur Kenntniß gebracht, daß das erforderliche Bauholz lm eingehen-
den Mcnathä Februar gcfäät werden muffe.

K. K. Karster Hofgcstüramt. ?ivpna am ,2 . Jänner '

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
' Z. 29. Baumwollene uno garnene, elastische hohle Dochte, (2)

auf deren Anwendung bey seinen privilegirten argandischen Kerzen der Unterzeichnete sammt Antsn
Tatzel, kürzlich ein Mechochstes Privilegium erhalten hat, werden hiemit aNcn denjenigen H^rcn Mit -
Collegen, welche noch selbst kein derley Privilegium besitzen ol-ei mtt leinemHerrn Priyileqirten schon
in solcher Verbindung stehen, oaf; sie von iom die Dochte adnehmen müssen, zum Verlaufe angebg/
then. Aekanntllch bestehen die Vortheile dieser, nicht an Stühlen gemachten, roelßcn. rothen, mit be«
Uebigen emzclnen, oder mit gemischten Farben und gutem Gerüche versehenen, ^zwirnten und unge«
zwirnten, vollkommen chemisch reinen, von allen kohlcnartig dampfenden Theilen desceyten Dochce,
in besonderer Feinheit, Zartheit und Glaftic'tät, in begieriger Cinfaugung dös Fettstoffes beym Bren»
nen, in einer durch der Kerzendicke angemessenen F^denzahl bezweckten cnqeren oder weiteren Höhlung^
und vsr allem in einer bedeucend längeren Brenndauer, b«-y hellere.r, dc«n Gaslichte ädnUHer Flamme.
Kauflustige, w.lchen ne'dstoe», sammt den Privilegiums. Nechtcn, dec Gszeugungs-Plan dec im streng,
sten Sinn? arqandischen Kerzen, deren wlrtsame Höhlung durch keinen anderen emgefchob-enen frem«
den Doch: zeiMn wiro, wle dich veo manchen anderen privilegirten Kerzen der F^tl ist, mitstclhellt
wird, haben siv dader dicßfallö unmttteldar än oen Untelzcichnet^n selbst, Himmelpfortgcund 2Iro. l
in Wien, zu wcndell. ' A n t o n T c k l e s i n ß e r ,

-. -:', bürger. Seifensieder und Inhaber zweyer
ausschließenden Kerzen - und Docht - Privilegien.

Z. 26. Ergebenste Anzeige. ( l )
Der Unterzeichnete gibt sich hiermit dle Eyre bekannt zu machen / daß bey ihm m der

Theatergasse, soeben frisch angekommene, best geräucherte Grätzer-Schunkcn,lm Großen
uno Klemen das Pfund! l . 16 kr. zu haben sind. ,, . ..

Ioh. Gchwetz, ' "
^̂̂ ^̂̂ ^̂̂ ^̂̂ " . ^ bürgrl. Gasigebcr zum goldenen Stern.
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Stad t -und Landrechtliche Verlautbarungen. , '

Won dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird bekannt g«macht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Jacob Gostischa,, vulgo Fortuna von Lowch, w«der ^ s e p f
Podgraischeg, wegen schuldigen 946 fi. 53 kr., in die öffentliche Verste,gerunß des, dem Exe-
quirten gehör ig / , auf i l y 7 ^ 22 kr. geschätzten Hauses Co.sc. N r . 3 . m der Tyrnau, dann
dcs, auf 287 st 32 kr. geschätzten, Tyrnauerseits liegenden Waldanthells Rett. Nr . i 3 i 9 "
w:lliaet, und hiezu drey Termine, und zwar auf den 19. Februar, 26. März und 23. M 'M
1L27 , jedcsmcchl um 10 UhrVormtttags vor dtesem k. k. S tad t - und ka-ndrtchte nnt demBey-
sahe bestlmml worden, daß, wenn dlese Realitäten weder bep der ersten noch zweyten Feilbis-

'thunastagsatzung um den Gchatzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
selbe bey der dntten auch unter dem Schahungsbetrage hintan gegeben werden würden. Wo
Übnaens den Kauflustigen frey steht, die d,eßfalligen Licltationsbcdu'gmsse, wie auch die Scha-
l^una in der dießlanorechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden rder bey dem
Execution5fü>er, i -^pc^ive dessen Vertreter D r . L. Ebcrl , emzusehen und Abichr:ften da-

Von dem k. k. Stadt- und landrcchte in Krain. Laibach

Z. I g E d i c t . - Nr . 2.56.
( l ) Vom Bezirksgerichte Ega ob Podpetsch wird birmit a5en, denen daran gelegen ist, be-

kannt gemacht: Es sey von dtcsem Gerichte m d,c Eröffnung des Concurses über das gcsanimlt,
Hierlandes befindliche Vermögen des abwesenden Simon <Bavcrschnig/vulgo Dollmscheg , Unrcr,
th.nes der löblichen Herrschaft Kreuz zu / ^ e p l o , in Folge löblicher Kre.samts - Erledigung ddo.
16. July 1825, Nr .5Z6Z, gewllliget worden. Daher wird jedermann, der an gedachten Ver-
schuldeten cine Forderung zu stellen berechtiget zu jcpn glaubr, hicmtt m Kenntniß gesetzt, b«s
den 14. Februar 1627 dle Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmliche» Klagew^-
der Herrn Georg Raisch.ttch, Beznksrtchter zu Kreutberg, als Simon Saverschmg »chen C. M .
Vertreter, bev diesem Bezirksgerichte sogewlß anzubringen, und ui selber mcht nur die Nlcht,^
keit seiner Forderung, sondern auch das Rrcht, mittelst welchem er m Wcse oder icne slasse g»-
fttzt zu rucroen verlangt, zu erweisen, als widrigenfalls nach Verftießung dieses Zermms N l« -
mand mehr angehört werden, und diejenigen, tzie ihre Forderung blkhm nicht angemeldet h»-
ben werden, ,n Rücksicht des ge,ammten, nn Lande Kram befindlichen Vermögens des benann-
ten Verschuldeten , ohne Ausnahme auch dann abgewiesen sepn sollen, wenn ihncn wirklich e»n
Compcnsanonsrecht gcbührr?, oder wenn sie auch cin c,gencs Gut von der Masse zu fordern
hätten, oder wenn auch chre Forderung auf ein liegendes Gut deS Verschuldeten vorgemerkt
wäre, daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa< in die Masse schuldig seyn soäten, die Schuld,
ungehindert des Compensations-Eigenthums oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu statten gckom«
men ware, abzutragen verhalten werden würden. Zum Versuche eines gütlichen Dnverstand-
niffcs mit den Gantglaubigern und allfalligen alssgleichen Abthuunq d,eses EoncursZegenstam
des wud i>:e Tagsatzung auf den 17. Februar k. I . Früh um 9 Uhr vor d.esem Gerichte an,
beraumt, bey welcher nach fruchtlosem Vergleichsverwche der <5. M Verwalter und der Cr^
dttoren-Ausschuß mtt den ihnen einzuräumenden Rechten und aufzulegenden Werbmdllchket.
ten gewählt wc,dcn.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch den 18. December 162B.

(Zur Beyl . N r . 6 d. 19. Jänner 1S27.) D
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A« 46. V 0 r r u f u n g (»)

der Reserve« und Rekruliru«asflüä)tlinqe, dann Paßlosen des Bezirkes dcrk. f. Staatshercschafl Sittich'
Hon der Bezirlsobrigleit rer k. t. Staatsherrschaft Sittich werden

d i e R e s e r v e » F l ü c h t l l n g e :
1»-^-"— , , -

-' „ ^ ' , ' ^ .

N a h m e n . W o h n o r t . - Z A n m e r k u n g "

^ _ ^ ^

Joseph Grablovih Goritschiza 2 26 H
Georg Noarascheg Butovih 6 29 5 flüchtige, bereits in Abgang ge»
Anton Valentin Goreinavaß »4 56 ^ brachte Reserve-Männer
Franz Verbitsch Ssosse 2 26 ?
Mathias Klementschitsch Doo^ 7 23 fiüchtig seit 1826
Joseph KontscbinH Germ ^ 2» dctts ,825
Joseph Kontschar Sclla bey Subratsche 5 25 eetto 1826
Anton Hnbar lVerch > 26 dctto 1624

D i e L a n d w e h r ^ Z l ü c h t l i n g e :
Anton Fleier Ternouza i 25 detto ,624
Veith Ieunite» MuNau i5 42 detto ^
Joseph dto. . Sagoriia «5 3g detts ^

D i e R e k r u t i r u n g s » F l ü c h t l i n g e :

Mathias KaNeschH Gaberie 7 2l detto, »824
Johann Reih Gsritschiza 5 26 detto zg2<>
Mart in SHurga Planina 2 26 detto »
Anton Sellan Bukovih „ 2g detto ,821
Anton Lamperqee dto. 16 52 - betto »62»
Jacob Stermeh Petmschnavaß 6 35 detto
Franz Illooar S t . Veith 37 Z«, detto ,818
Johann Sor« - dto. 49 Zi detta ig.g
Bernhard Lesiak Groß Kumpolls 4 5,̂  detto „
Martm Vauritsch Schubna 1^ 2g detto „
Anton Illovar Doov 1^ 26 detto
Iobann Aarthsllitsch Lutfcherjoukal ^2 3o detto^ "
Ioftph Poqlayen Liberga 2^ Z2 detro »6,3
Joseph Kachne St. Martin 2^ 25 detto 182»
Anton LauritsH Nachbarschaft St. Mart. 5^ Zg d ^ ^ ^
Franz KafteNih Ustie 9 26 detto »62<»
Mart in Themle S t . Irgen bey Littay 5 27 detw '62 ,
Anton Mlaker dto. 2. 27 detto »6»q
Johann Lamberger dto. 24 2« deno ,3 i6
Thomas dto. dto,. 24 Zc, deito »
Joseph Fukantschitz dts. 2, 27 detto 182,
Johann Tschosch ' Iablaniz Q 35 detto 181g
Paul Rossna S t . Peter und Paul 5 22 detto 1824
Anton Samerl Tenetitsch 4 25 detts 1820
Joseph Stephantschitsch dto. 17 26 detto ,818
Mart in Petritsch. Rann .2 28 detto »82»
Andreas Praßmg Iasolj« »6 26 dett» ^
Franz Urhaiö ^ i t tay , Z Z» detto »820 ^
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« . <

Nahmen. Wohnor t . - ^ Anmerkung.

Anton Vierant Gaberje , , 33 ^>.
Franz Siruna ' dto. ,5 3»
Franz Koporz dto. ,H 27
Franz Kreß Sittich ,2 29
Johann Grablovlh Goritschiza 2 36
Martin Iobann Mettnay ,4 35
Mathias Sellan Butovi, ___ 2,
Andreas Mandl Bulovih ,6 25
Bernhard Anschlovar Pctru,chnavaß , 22
Johann Ultsckar St . Veith I 2»
Marcus Scherreck Tfchenellu, groß 5 28
Anton Skcndou Mullau , 2 3
Jacob Novack Martinsdorf »« 23
Johann Germ VelteduNe ' ,n 5«
Joseph Simontfchitsch Doob " 23
Franz Ierrin Potoinza 6 24
Anton Tsä'oppzr ktberqa !^i 2«
Valentin Mlncker " ' ^ ! S l . Irgen 21 "Z
Stephan Oblack Gradische 1 2«
Georg Rcnto ^ Tcnetitsch 5 29
Joseph Stephantschisch dto. L 2Z
Martin Kandutsch dto. 19 2̂
Andreas Thomaschitsch Iavorj« j25 25
wit dem Bedeuten vorgeladen , sich binnen Jahresfrist vom heutigen Tage «n bty d>r gefertigten Be«
zirksobrigkeit persönlich zu stellen und über ihre Gntweickung zu recbtfcnigen, als widrigens nach Ver«
lauf der gedachten Flist qegen dieselben nack dem Inhalte des Auswanderung - Patents, nach der
hoben iBubernial 8urr«nde vsm 20. Juno i8i5 , Z. 6535, und den mehreren diesfalls bestehenden
Vorschriften verfahren werden wird. BezirkSodrigleit Staatshellfchaft Sittich am i5. Jänner 1L27.

Z. Z7- ffeilblethungs-Edict. Nr . 8^6.
(1) Von dem Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch »st über executives Ansuchen des Franz Bur-

ger zu Kraren, wider Anton Detella zu Moraitsch, in die executive FeilblethunZ der dem ex««
quirten Anton Detella gehörigen, der Pfarrgült Moraitsch sub Urb. Nr . 2 et 3 dienstbaren,
«nd auf 5761 fi. gerichtllch geschätzten Realitäten, ob schuldigen 675 ss. sammt Zinsen und
Gerichtskosten gewllllget, und zur Abhaltung der Feilbiethung die drey Termine : auf den 17.
Februar, 3o. April ünd iZ. März 182^, jedesmahl von 9 bis 12 Uhr in loco Maraitsch mit
dem Anhange anberaumt worden, daß, wenn die fettgebochenen Realitattn bey dem ersten
und zweyten Termine nicht wenigstens um den Schatzungswerth an Mann gebracht/ solche bey
dem drttten auch unter demselben veräußert werben würden. Dessen die intabulirten Glaubiger
insbesondere mit Rubriken, die Kauflustigen aber mittelst Zlitunasblatter und gewöhnliche»
Verlautbarung mit dem Beysatze verständiget werden, daß sie d-ie dießfalligen Licitationsbeding,
nise als die Schätzung in dießgerichtlicher Kanzlep in den Amtsstunden täglich einsehen und Ab-
schriften erhalten können.

Vom Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch den 4. November 1626.
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Z. S3. E d i c t . (i>
Alle jene, die an dem Verlasse des am i . November o. I . zu Snoyl verstorbenen Mat-

thaus Reschnu/ aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen berechtiget
zu seyn glauben, haben sogewiß am i . Februar d. I . Vormittags um 10 Uhr vor diesem
Gerichte zu erscheinen und ihre allfalligen Forderungen darzuthun, widrigens dieser Nachlaß
sofort berichtiget und den bedingt erklärten Erben eingeantwortet wnden wird.

Bez. Gericht der Herrschaft Ponomtsch am ,2. Jänner 1827.

I m Zeitungs - Comptoir zu Laibach sind zu Zo kr. C. M . zu haben:
Neue lithogra-phirte

Sechs Laibacher Schießstatt - Deutsche mit Trio's
für den Carneval 1627

componirt
nnd Men Herren

Schützen und Jägern Laibachs
'hochachtungsvoll gewidmet von Ibrem Mitglieds

Louis Baron v. Lazarini.
Z. 47- " " — - — -

Alle Jene, welche von der großen Classen-Lotterie des Herrn Bogsch in Wien
grüne Lose, der ersten Classe annoch in Handen haben, werden ersucht, solche schleunigst,
und längstens bis Ende Jänner d. I . , an jene Collectanten, bey welchen sie selbe er-
kauften, einzuschicken, um ihnen dadurch die Gewinnste aus Wien zu verschajsen.
3. 42. (2)

Für die nächste Oeorgizeit ist in dem Ioh. Recher'schen Hause Nr. 192 am Rann der
ganze 2. Stock/ bestehend m einem Quartier aus 6 Zimmern, 1 Küche, 1 Speiskamme« ,
dann zu ebener Erde z Pferdssall, l Weinkeller, 1 Holzkeller, und unter dem Dache ein
Kesperrtee Raum nebst einer Kammer zu vermiethen. Nähere Auskunft wird im ersten Stock
«theilt.

3 . 2 7 . <l>
I n dem Hause Nr. H5 auf der Polana sind sogleich, oder zu nächst kommenden Georgi

zwey Wohnungen im ersten Stock, bestehend ans 6 s<bön ausgemahlten Zimmern, Küchen,
Sveis lc., nöthigen Falls auch Stallung auf Pferde zu vergeben. Das Nähere erfahrt m,n im
«ärmlichen Hause zu ebener Crde littks., Auch sind allda drey überführte Steyer-Wagerln um
billige Preise zu haben.

z . 5ö. N a ch r i ch t. <1)
Herrn Keben ig 's neue Laibacher Redout «Deutsche sind im lithogravhirl-en Pianofor-

te »Auszuge bereits angelangt. Die ( I ' . ^ . ) Herren pianumeranttn wossen dieselben in dem
unterzeichneten Ze t̂ungs - Comptoir «hhohlen lassen, und d»s allenfalls noch unberichtigtea
Prsnumeratisns - Betrage ebendaselbst bey Empfang gefMigst erlegen.

Der nun eintretende Verkaufsstreis außer der Pränumeration ist Ha 5?. E. M .
Z «i t u n g S - C <? m p t s i r. ,


